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1. Sicherheitshinweise

Notwendigkeit, das Bedienfeld zur Wartung und Überarbeitung auszuliefern

Die vom CCB2.1-Panel gesteuerte Maschine darf während des Betriebs nicht manipuliert 
werden. Wenn während des Betriebs ein Problem an der Maschine festgestellt wird, ist 
diese abzuschalten und der Hauptschalter des CCB2.1-Panels mit einem 
Vorhängeschloss zu sichern.

Einbau eines Fehlerstromschutzschalters in die Stromversorgungsleitung.

Der Installateur muss einen speziellen Fehlerstromschutzschalter in den Stromkreis der 
Maschine einbauen.

FISAIR lehnt jede Haftung ab, wenn nicht alle von ihr zur Verfügung gestellten Installations- und 
Betriebsanweisungen befolgt werden, wenn die Produkte ohne schriftliche Zustimmung von 
FISAIR modifiziert oder verändert wurden oder wenn die Produkte unsachgemäßem Gebrauch, 
falscher Handhabung, Veränderung, unsachgemäßer Wartung ausgesetzt waren oder Anzeichen 
von fahrlässigem Gebrauch oder Unfall aufweisen. Zu diesen Situationen können ein falscher 
Stromanschluss, Zusammenstöße mit anderen Gegenständen, das Entfernen oder Entschärfen 
von Sicherheitsvorrichtungen usw. gehören.



HANDBUCH für die Basis-Steuertafel | CCB2.1 6

Max.25
m*

2. Allgemeine Beschreibung

Die Basis-Steuertafel wurde speziell für den Anschluss und die Überwachung des mit den FISAIR 

Verdunstungsbefeuchtern gelieferten Zubehörs entwickelt. Der Einbau der CCB2.1 ermöglicht eine 

genauere, einfachere und zuverlässigere Integration in Lüftungsanlagen.

Das Bedienfeld steuert alle Feldkomponenten der FISAIR Verdunstungsluftbefeuchter:

• Wasserumwälzpumpe

• Detektor für den minimalen und maximalen Wasserstand des Beckens

• Magnetventil für die Wasserversorgung des Beckens

• Entleeren/Entleeren des Motor-Ventils im Becken

• Wasseraufbereitungssystem mit UV-Lampe (optional)

• Kontrolle der Wasserleitfähigkeit (optional)

• Modbus TCP/IP (optional)

• Modbus RTU (optional)

• BACnet/IP (optional)

* Für die MAXIMALE Entfernung von der Leitfähigkeit Sonde, fragen Sie

FISAIR wenn CCB2.1 + Leitfähigkeitsregelung

Abbildung 1: Beispiele für die Installation der CCB2.1 an einer vertikalen Wand und der CCB2.1 in einem 
RLT-Gerät
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3. Betriebsumgebung

Das Basic Control Panel wird in einem Isoliergehäuse geliefert, das aus einem Boden und einem 

aufklappbaren Deckel aus Stahl mit einer Oberflächenbeschichtung aus grauem, 

witterungsbeständigem Epoxid-Polyester-Pulver RAL7035 mit Schutzart IP54 nach IEC-60529 und 

IK10 Stoßschutz nach IEC62262 besteht.

Temperatur- und Feuchtigkeitsbedingungen der Betriebsumgebung:

• Relative Luftfeuchtigkeit [5%... 95% HR], keine Kondensation.

• Temperatur [-10 °C ... +35°C]*

*Bei Temperaturen über 35ºC wird die Verwendung des optionalen Bedienteils CCB2.1 + 

Zwangsbelüftung empfohlen. Die empfohlenen Abstände für Anschluss, Inspektion und Wartung 

müssen bei der Installation eingehalten werden. Wenn der Kasten an den für die Montage 

angegebenen Stellen gebohrt wird, muss sichergestellt werden, dass ein Schutzgrad ≥ IP54 

eingehalten wird.

Die Basis-Steuertafel wiegt 6 kg und muss senkrecht an der Wand montiert werden (siehe Abbildung 

1), um die Schutzart IP54 einzuhalten. Die Abbildungen 2.1 und 2.2 zeigen die zu beachtenden 

Mindestabstände und die Bohrlochmaße für die Montage.

Abbildung 2.1:Vertikaler Schnitt: Vorderseite, offene Tür. Abbildung 2.2: Querschnitt: Tür 

geschlossen/geöffnet(innen)
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DIE INSTALLATION DES BEDIENFELDS IM FREIEN:

Wenn das Bedienfeld im Freien installiert wird, muss es 

mit einer geeigneten Abdeckung versehen werden, um 

es vor direktem Regen und Sonneneinstrahlung zu 

schützen (wobei zu beachten ist, dass 40ºC im 

Installation

sbereich nicht überschritten werden dürfen ):
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4. Typenschild und Maschinenklassifizierung:

Das Typenschild enthält wichtige Informationen über die technischen Merkmale der Maschine.

Die EG-Maschinensicherheitsverordnung schreibt vor, dass alle in der Europäischen 

Wirtschaftsgemeinschaft betriebenen Maschinen mit einem Typenschild versehen sein müssen, auf 

dem die wichtigsten Merkmale, die Seriennummer der Maschine und der Name des Herstellers 

dauerhaft angegeben sind.

Gemäß Artikel 2, Abschnitt g der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG - RD 1644/2008 sind "unvollständige 

Maschinen

"eine Baugruppe, die fast eine Maschine ist, die aber als solche keine bestimmte Anwendung 
ausführen kann. Ein Antriebssystem ist eine unvollständige Maschine. Unvollständige Maschinen sind 
nur dazu bestimmt, in andere Maschinen oder andere unvollständige Maschinen oder Ausrüstungen 
eingebaut oder mit diesen zusammengefügt zu werden und so eine Maschine zu bilden, für die diese 
Richtlinie gilt.

Daher wird die CCB2.1 Basis-Steuertafel als "unvollständige Maschine" eingestuft.

Hinweis: Wird die Basis-Steuertafel CCB2.1 zusammen mit einem Gerät der HEF-Reihe geliefert, 
wird das Set als "Maschine" klassifiziert.

Lage des Typenschilds:
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Das Typenschild enthält die folgenden Informationen für die Schalttafel CCB2.1 Stufen:

• Modell

• Serien-Nr.: Seriennummer des Geräts

• Stromversorgung

• Maximale Leistung

• Nennstrom

• Schaltplan

• Konfigurationsprogramm

• Typ der Maschine

• Entworfen gemäß der Richtlinie:

• FISAIR-Ausrüstung, der Sie beitreten können

• Jahr und Ort der Herstellung.

• Service-QR-Code und Garantieaktivierung
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5. Beschreibung der Hardware

Abbildung 5.1: CCB2.1 Frontabdeckung
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RL3

RL8

Abbildung 5.2: CCB2.1 offen
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Abbildung 5.3: Innenseite der Abdeckung CCB2.1 (Standard)
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Abbildung 5.4: Innendeckel CCB2.1 (optionaler Datenbus und Leitfähigkeitskarten. 
IP-Anschluss)
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Abbildung 5.4: Innendeckel CCB2.1 (optionaler Datenbus und Leitfähigkeitskarten. RTU-
Anschluss)
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LED / Taste / Komponente Nein. Beschreibung, Funktion und Artikelcode

1
Trennschalter (I1) zum Unterbrechen und Trennen 
der Versorgungsspannung; Verriegelung durch 
Vorhängeschloss möglich (nicht im Lieferumfang 
enthalten)
Art. Cod.: 64300129

2 HMI. Befehls- und Anzeigeschnittstelle SEF-027.1 
Art. Nr.: 52300012

3 LED. Gelb. Aktive Ausrüstung

4 LED. Rot. Allgemeiner Fehler

5 Bedientaste im Handbetrieb

6 Taste zum Ändern des Start/Stopp-Status

7 Betätigungsschlüssel im Automatikbetrieb.

8 OK-Taste (ENTER)

9 Zurück-Taste (ESC)

10 Navigationstasten

11 LED. Blau. UV-Lampe ist in Betrieb

12 LED. Gelb. Zeigt an, dass das Magnetventil für die 
Wasserversorgung eingeschaltet ist.

13 LED. Grün. Zeigt an, dass der Motor des 
Ablassventils eingeschaltet ist.

14
LED. Grün. Zeigt an, dass das Ventil des 
Entleerungsmotors geöffnet ist (Rückkopplungsanschluss 
erforderlich).
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LED / Taste / Komponente Ref. Beschreibung, Funktion und Artikelcode

15

Status-LED des Schwimmerschalters:
∗ Gelb. Zeigt an, dass der Pegel unter dem Minimum 
liegt
∗ Grün. Zeigt die Betriebsstufe an
∗ Rot. Zeigt den maximalen Wasserstand an
∗ Blinkt rot: Zeigt einen Fehler an

16

LED für den Status der Wasserpumpe:
∗ Grün. Wasserpumpe läuft
∗ Rot. Störung

17 Bildschirm

18 Leistungsklemmen (X1)

19

Magnetisch-thermischer Schutzschalter (U1 im Schaltplan) 
zum Schutz der Wasserpumpe
Art. Nr.: 64350005 (55 W einphasige Pumpe) Art. 
Cod: 64350002 (60 W 3-Phasen-Pumpe)
Art. Nr.: 64350010 (90 W einphasige Pumpe) Art. 
Nr.: 64350004 (125 W 3-Phasen-Pumpe) Art. Nr.: 
64350005 (240W 3-Phasen-Pumpe)
Art. Nr.: 64350020 (370W einphasige Pumpe)

20 Elektronische Leistungskarte SEF-
028.1 Art. Nr.: 523000013
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LED / Taste / Bauteil Ref. Beschreibung, Funktion und Artikelcode

21
RL8 Relais für Motor-Ventil Entleerung Code Art: 
64130018

23 Sicherung F2 für Hilfsstromabsicherung 
Art. Nr.: 64600012

24 Sicherung F3 zum Schutz des 
Wasserversorgungsmagnetventils Art. Nr.: 64600012

25 Sicherung F4 zum Schutz des Ablass-
/Entleerungsmotorventils Art. Nr.: 64600012

26 Sicherung F5 für UV-Lampenschutz 
Art. Nr.: 64600013

27 Relais RL1 für Wasserumwälzpumpe Art. 
Nr.: 64130019

28 Relais RL2 für UV-Lampe 
Art. Nr.: 64130018

29 Relais RL3 für 
Wasserversorgungsmagnetventil Art. Nr.: 
64130018

30 Zentrale Verarbeitungskarte SEF-025.1 
Art. Cod.: 52300010
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LED / Taste / Bauteil Ref. Beschreibung, Funktion und Artikelcode

31 Batterie 3V CR2032 
Art. Nr.: 69101000

32 40 Stifte Flachkabelstecker 40 Stifte. Zwischen SEF-
28.1 und SEF-025.1

- CCB2.1 Typenschild. Zur Anwendung siehe Kapitel 4.

34 Leitfähigkeitssonde mit 2 m Kabel für CCB2.1+C Art. 
Nr.: 64220250 (optional)

35
Leitfähigkeitssensorkarte SEF-026 für CCB2.1 +C 
(optional)
Art. Cod.: 52300011

36.1

Kommunikationskarte über Datenbus: Modbus TCP/IP 2.0 
(optional) SEF-029
Art. Cod.: 52300014

Kommunikationskarte SEF-031 über Datenbus: BACnet / IP 
2.0(optional)
Art. Cod.: 52300014

36.2
Kommunikationskarte SEF-030 über Datenbus: Modbus RTU
2.0 (fakultativ)
Art. Cod.: 52300015
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5.1. CCB2.1 + Bedienfeld für Fremdbelüftung optional

Wenn das Paneel an Orten installiert werden soll, an denen im Allgemeinen hohe Temperaturen 
(>35ºC) herrschen, wird empfohlen, das CCB2.1+Zwangsbelüftungspaneel zu verwenden. Diese 
Schalttafel hat die Abmessungen 300x300x200 mm und verfügt über einen Lüfter und einen 
Thermostat, der den Lüfter aktiviert, wenn der Sollwert des Thermostats überschritten wird 
(Werkseinstellung 35ºC, einstellbar auf Anfrage am Thermostat selbst).

Abbildung 5.5: CCB2.1 + Fremdlüftungsbedienfeld geöffnet

LED / Taste / Komponente Ref. Beschreibung, Funktion und Artikelcode

S1 44 Thermostat für das Kühlgebläse der Schalttafel

ME 45 Kühlgebläse der Schalttafel
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Abbildung 5.6: Vertikaler Schnitt: Vorderseite, offene Tür. Abbildung 5.7: Querschnitt: Tür 

geschlossen/geöffnet(innen)



HANDBUCH für die Basis-Steuertafel | CCB2.1 22

6. Verbindungen

1) Schließen Sie das Standardzubehör gemäß Abbildung 4.1 an die SEF-028.1-Karte an.

Abbildung 6.1: SEF-028.1-Karte

Art der 
Verbindung Symbol Verbindung Beschreibung Max. Leistung 

Max. Spannung

Optional. +24VDC J12* Wasserablass/Entleerung Motor-
Ventil-Zufuhr

5W
24Vdc

Obligatorisch J13 Magnetventil für die 
Wasserversorgung

14W
24Vdc

Obligatorisch J14* Wasserablass-
/Motorentleerungsventil

40W

24Vdc

Obligatorisch J15*
Rückmeldung der Ventilstellung 

des Entleerungsmotors 
(Endschalter geöffnet)

Nicht 
eingeschaltet

Obligatorisch J16 Sensor für den mittleren 
Wasserstand (NC-
Kontakt)

Nicht 
eingeschaltet

Obligatorisch J17 Mindestwasserstandssensor 
(Schließer)

Nicht 
eingeschaltet

*Siehe nächste Seite
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Art der 
Verbindung Symbol Verbindung Beschreibung Max. Leistung 

Max. 
Spannung

Obligatorisch. J18
Sensor für maximalen Wasserstand 

(Schließer) Nicht 
eingeschaltet

Optional. J19**

Fernsignal Zwangsentwässerung: 
Die übrigen Signale werden 

ignoriert, bis das Signal für die 
Zwangsentwässerung endet; in 

diesem Moment kehrt es zu
den vorherigen Zustand.

Nicht 
eingeschaltet

Optional. J20** Externe Fehlersperre Nicht 
eingeschaltet

Optional. J21**
Fernverriegelung ON/OFF in

Automatik-Modus. Nicht 
eingeschaltet

- J22 Nicht verwendet.
500VA

250V

Optional. J23 Fernstörungsmeldung.
500VA

250V

Optional. J24 Fernbedienungssignal.
500VA

250V

Optional. NO COM J25 Fernspannungssignal
500VA

250V

Optional. J10 UV-Lampenversorgung
40W
230V

Obligatorisch J11 Wasserumwälzpumpe
240W bis 400 V

370W bis 230 V

* Anschluss von Stellantrieben für Ablass-/Entleerungsventile:

Betätigungselement
SEF-028.1 Verbindung Nummer des 

Betätigungselemen
ts (Code)

Stellantrieb Draht
Farbe

J12 + (rot) 2 Rot
J12 - (schwarz) 1 Schwarz

J14+ (rot) 3 Weiß
J14-(schwarz) -

J14 Masse (gelb) - -
J15 a (grau) S1 Violett
J15 b (grau) S2 Rot

Sinneswandel -

** Siehe nächste Seite
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** Die folgenden Überlegungen sollten angestellt werden:

Bei Kabellängen > 5 m 🡪 Es muss ein verdrilltes und abgeschirmtes Kabel verwendet werden.

Bei Kabellängen > 15 m 🡪 Es kann vorkommen, dass der Widerstand des Kabels oder ein Übermaß an 
Rauschen im
der Leitung einen Potentialabfall in dieser erzeugt. In diesen Fällen muss ein hochempfindliches Relais 

in der Nähe der CCB2.1-Schalttafel eingebaut werden, das von außen betätigt wird.

Beispiel: Anschluss an J21 (H1):
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2) (Optional, nur für CCB2.1+ Leitfähigkeitsregelung) Schließen Sie die Leitfähigkeitssonde an die 

SEF-026-Karte und die Kabel entsprechend den angegebenen Farben an (Masse an J3, eine der 

beiden Verriegelungen):

Abbildung 6.2: SEF-026-Karte

3) (Optional, Modbus RTU-Kommunikation) Schließen Sie die 3 mit X, A und B gekennzeichneten 

Kabel auf der SEF-030.1-Karte an.

Abbildung 6.3: SEF-030.1-Karte

SC
H

W
AR

Z 
J3
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4) Mit dem Trennschalter in Stellung 0 die für den jeweiligen Fall geeignete Netzversorgung an die 

Versorgungsklemmen X1 anschließen:

3-phasiger NetzanschlussEinphasiger Netzanschluss

Eine ordnungsgemäße Verkabelung verhindert elektrische Störungen.

Elektrisches Rauschen kann unerwünschte Auswirkungen auf elektronische Steuerkreise haben, was 

die Steuerbarkeit beeinträchtigt. Elektrisches Rauschen wird durch elektrische Geräte erzeugt, wie z. B. 

induktive Lasten, Elektromotoren, Magnetspulen, Schweißmaschinen oder 

Leuchtstoffröhrenschaltungen. Das von diesen Quellen erzeugte elektrische Rauschen oder die 

Störungen (und die Auswirkungen auf die Steuerungen) sind schwer zu definieren, aber die häufigsten 

Symptome sind unregelmäßige Steuerung oder intermittierende Betriebsprobleme.

Das ist wichtig.

Für maximale EMV-Effektivität verdrahten Sie alle Feuchtigkeits-, Hochgrenzwert- und 

Luftstromsteuerungen mit einem mehrfarbigen abgeschirmten Kabel mit einem Ableitungskabel für die 

Abschirmung/Schirmung. Verbinden Sie den Ableitungsdraht mit dem Erdungsanschluss für die 

Abschirmung mit einem Draht von weniger als 50 mm (2") Länge.

Erden Sie die Abschirmung nicht auf der Geräteseite.
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7. Überwachung und Hauptbetriebsarten

START: Dies ist der Hauptbildschirm, der erscheint, sobald das Gerät über den Trennschalter (I1) mit 
Strom versorgt wird, und der die folgenden Informationen auf zwei Bildschirmen anzeigt, die sich 
ständig abwechseln:

Bildschirm 1:

❖ Name der Gesellschaft: FISAIR, S.L.U
❖ Statusanzeige: HEF2E 🡪 AUS

Bildschirm 2:

❖ Datum: 01/01/2019
❖ Uhrzeit: 21:00

Um das Gerät zu starten, wählen Sie einen der beiden verfügbaren Konfigurationsmodi, manuell (MAN) oder 
automatisch (AUTO):

MAN: Wählen Sie den manuellen Modus (MAN) über den Befehl und das Display, um diesen Modus 
aufzurufen. Die folgenden Informationen werden auf dem Display über 2 Bildschirme angezeigt, die sich 
ständig abwechseln.

Bildschirm 1:

❖ Name der Gesellschaft: FISAIR, S.L.U.
❖ Statusanzeige: HEF2E🡪 ON (MAN)

Bildschirm 2:

❖ Datum: 01/01/2019
❖ Uhrzeit: 21:00
❖ Leitfähigkeitswert und Wassertemperatur 

(µS/cm). * Im Falle einer Leitfähigkeit
Kontrolle.

*** Liegt eine Störung vor, wird in der zweiten Zeile des Displays ein Alarmcode angezeigt; siehe 
Abschnitt 12 "Alarme" für weitere Informationen.

BETRIEB IM MANUELLEN MODUS:

Das Gerät arbeitet direkt, wenn der Handbetrieb aktiviert ist. Es ist keine Aktivierung von H1 (Kontakte 
J21) erforderlich, und das Gerät ist immer aktiv, es sei denn, der Schalter I1 wird ausgeschaltet oder 

die Taste (6) des HMI  wird gedrückt.

*** Liegt eine Störung vor, wird in der zweiten Zeile des Displays ein Alarmcode angezeigt; siehe 
Abschnitt 10 "Alarme" für weitere Informationen.
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AUTO: Wählen Sie den Automatikmodus (AUTO) auf der Befehls- und Anzeigeschnittstelle, um diesen 
Modus aufzurufen. Die folgenden Informationen werden auf dem Display in 2 Bildschirmen angezeigt, 
die sich ständig abwechseln.

Bildschirm 1:

❖ Name der Gesellschaft: FISAIR, S.L.U.
❖ Statusanzeige: HEF2E🡪 ON (AUTO)

Bildschirm 2:

❖ Datum: 01/01/2019
❖ Uhrzeit: 21:00
❖ Leitfähigkeitswert und Wassertemperatur 

(µS/cm). * Im Falle einer Leitfähigkeit
Kontrolle.

BETRIEB IM AUTOMATIKMODUS:

Das Gerät arbeitet, wenn der Automatikbetrieb aktiviert ist und das Signal H1 (Kontakte J21) eingeschaltet ist.

Um das Gerät im Automatikbetrieb zu stoppen, muss das H1-Signal deaktiviert werden (Kontakte J21) oder die 
Taste (6) auf dem HMI gedrückt werden.

Hinweis: Wenn der Trennschalter aus- und wieder eingeschaltet wird, bleibt der Automatikmodus 
erhalten und schaltet das Gerät je nach dem Status des H1-Signals aus oder ein.

*** Liegt eine Störung vor, wird in der zweiten Zeile des Displays ein Alarmcode angezeigt; siehe Abschnitt 
12 "Alarme" für weitere Informationen.
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8. Konfiguration

Konfigurieren Sie die Basis-Steuertafel entsprechend Ihren Anforderungen an die Luftbehandlung als 

Teil des Prozesses, der den Fisair Verdunstungsluftbefeuchter beinhaltet. Achten Sie besonders auf die 

Qualität der Wasserversorgung, die Hygieneanforderungen der Anwendung und die erforderlichen 

Arbeitszyklen.

Wählen Sie dazu die verschiedenen Konfigurationsoptionen über die Tasten der Steuer- und 
Anzeigeoberfläche aus.

Die verschiedenen Konfigurationsmodi werden auf dem Bildschirm Display (integriert in die Befehls- 

und Anzeigeoberfläche) angezeigt.

Um das Konfigurationsmenü aufzurufen, müssen Sie die Tasten  gleichzeitig für eine Sekunde 
drücken.

einige Sekunden. Mit den vertikalen Pfeilen können Sie sich von einem Bildschirm zum anderen 

bewegen. Verwenden Sie den rechten Pfeil, um innerhalb eines Bildschirms zum nächsten Level zu 

gelangen, und den linken Pfeil, um ein Level zurück zu gehen.

Die möglichen Konfigurationen sind unten dargestellt:

8.1. Entleeren

Die Entleerung des Beckens wird über die folgenden Steuerungsmöglichkeiten konfiguriert:

8.1.1. Zwangsweise Entleerung

Mit Hilfe des externen Entleerungssignals, das an den Kontakt J19 angeschlossen ist, wird eine 

Zwangsentleerung durchgeführt, bis dieses Signal nicht mehr aktiv ist. Sie besteht aus folgendem 

Verfahren:

Das Motorablassventil ist geöffnet, bis das externe Signal J19 abgeschaltet wird.

Dieses Signal setzt die vorherigen Einstellungen außer Kraft und wird physisch über das Signal oder 

über die optionale Kommunikation aktiviert.
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8.1.2. Entwässerung durch Leitfähigkeitskontrolle:

Bei der Konfiguration der leitfähigkeitsgesteuerten Entwässerung werden 

zwei Arten v o n  Entwässerungen durchgeführt:

1. Die Teilentwässerung durch den Leitfähigkeitssensor wird durch 

den "Sollwert" und die folgenden Timer gesteuert:

❖ Leitfähigkeits-Sollwert* (0-1999 µS/cm)
Die gewünschte Wasserleitfähigkeit im Becken wird im SET-

POINT Timer eingestellt.

Wenn der Leitfähigkeitssensor diesen Wert überschreitet, wird er teilweise entleert.

❖ Zeitschaltuhr T02* (Min. 1min / Max. 15min)
Die Zeit zwischen den Teilentleerungen wird von der 

Leitfähigkeitsregelung entsprechend dem in TO2 eingestellten Zeitwert 

festgelegt.

❖ Zeitschaltuhr T07* (Min. 5 s / Max. 360 s)
Die Teilentleerungszeit wird mit der Leitfähigkeitssteuerung 

nach Überschreiten des SOLL-Wertes konfiguriert.

2. Entleerung durch Gerätestopp:

❖ Wenn das Gerät angehalten wird, wird es nach Ablauf der in T06* definierten Zeit entleert. 

Nach Ablauf dieser Zeit beginnen die Entleerungszyklen, um eine vollständige Trocknung 

der Kassette und des Beckens zu gewährleisten.

❖ Mit dem Timer T04* wird die Öffnungszeit des Motorventils für die Entleerung bei 
jedem Betriebszyklus/periodischen Entleerungszyklus eingestellt.

*Diese Timer werden im Kapitel "Einstellungen" konfiguriert.
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8.1.3. Standard-Entleerung:

Bei der Standardkonfiguration der Kontrollentwässerung werden zwei 

Arten von Entleerungen durchgeführt:

1. Vollständige Entleerung des Beckens:

❖ Zeitschaltuhr T05* (Min. NIEMALS / Max. 24h)
Während des Betriebs wird das Gerät in regelmäßigen Abständen entsprechend dem in T05 

eingestellten Zeitwert vollständig entleert.

❖ Zeitschaltuhr T06* (min. 0 h / max. 24h)
Die Verzögerungszeit für die vollständige Entleerung wird 

entsprechend dem Zeitwert in T06 eingestellt, wobei das Gerät 

ausgeschaltet ist.

2. Entleerung durch Gerätestopp:

❖ Wenn das Gerät gestoppt wird, wird es nach Ablauf der in T06* definierten Zeit entleert; 
nach Ablauf dieser Zeit beginnen die Entleerungszyklen, um eine vollständige Trocknung 
des

Kassette und das Waschbecken.

❖ Mit dem Timer T04* wird die Öffnungszeit des Motorventils für die Entleerung bei 
jedem Betriebszyklus/periodischen Entleerungszyklus eingestellt.

8.1.4. Keine Entleerung 

(niemals): Das Becken wird 

nie geleert
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8.2. Konfiguration vor der Inbetriebnahme (Pre-Start-up)

Der Voranlaufprozess kann aktiviert und die Anzahl der zu wiederholenden Zyklen festgelegt werden.

Dieser Vorgang besteht darin, die folgenden Zyklen in der festgelegten Anzahl von Wiederholungen 

durchzuführen: Lassen Sie die Wasserumwälzpumpe 10 Minuten lang laufen und entleeren Sie dann 

das Becken 10 Minuten lang.

Bei diesem Verfahren wird die Platte von Staub gereinigt, der bei der Herstellung entsteht.

Während der Vorinbetriebnahme müssen die Kanalventilatoren für die zu behandelnde Luft 

ausgeschaltet werden. Die UV-Lampe darf während dieses Vorgangs nicht eingeschaltet werden.

Sobald diese Funktion aktiviert ist, muss das Gerät im manuellen Modus (MAN) gestartet werden, um 

mit den Startzyklen fortzufahren.

Die folgenden Kontrollmöglichkeiten sind verfügbar:

❖ Aktiviert:
Ermöglicht den Startvorgang

❖ Deaktiviert (*):
Ermöglicht den Startvorgang

❖ Anzahl der Zyklen :( min. 0 Zyklen /Max. 10 
Zyklen) Legt die Anzahl der Zyklen für den 
Startvorgang fest.

Der werkseitig eingestellte Wert beträgt 6 Zyklen.

(*) Sobald diese Funktion aktiviert ist, muss das Gerät im manuellen Modus (MAN) 

gestartet werden, um mit den Inbetriebnahmezyklen fortzufahren.

8.3. Etappen Conf.

Nicht verfügbar in der Basis-Steuertafel 2.0 (CCB2.1).

Die stufenweise Regelung ist nur im Stages Control Panel 2.0 (CCE2.0) verfügbar.

Hinweis 1: Diese Einstellung muss auf "NO" gesetzt werden, damit die Umwälzpumpe anläuft.

8.4. 0...10V o 4...20 mA Conf..:

Nicht verfügbar in der Basis-Steuertafel 2.0 (CCB2.1).

Die stufenweise Regelung ist nur im Stages Control Panel 2.0 (CCE2.0) verfügbar.
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8.5. Konfiguration der UV-Lampe

Schaltet das UV-Wasseraufbereitungssystem ein oder aus:

❖ Freigegeben (1)
❖ Deaktiviert (0)

Hinweis 1: Wenn die UV-Lampe in das Becken eingetaucht wird, muss eine Brücke in J18 (IN1) gelegt 
werden.

Hinweis 2: Jedes Mal, wenn die UV-Lampe eingeschaltet wird, wird ein interner 16.000-Stunden-

Betriebszähler aktiviert, nur wenn das Gerät in Betrieb ist. Nach diesen 16.000 Betriebsstunden wird 

der Fehler E51 ausgelöst, um die Lampe zu ersetzen.

Hinweis 3: Nachdem die Lampe aufgrund eines E51-Fehlers ausgetauscht wurde, muss der 16.000-

Stunden-Zähler zurückgesetzt werden, indem die Lampe in diesem Konfigurationsmenü aus- (0) und 

wieder eingeschaltet (1) wird.

8.6. Konf. 1-3 PHASEN

Wählen Sie, ob Sie eine einphasige oder dreiphasige Stromversorgung haben.
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8.7. Bus-Konfiguration

Sie können 3 Arten von Datenbussen konfigurieren (Modbus RTU, Modbus TCP / IP und BACnet). Je 

nach Typ variiert das Konfigurationsprotokoll:

8.7.1. MODBUS: TCP/IP und RTU

Achten Sie auf die folgenden Bildschirme, die das Display bei dieser Art der Kommunikation anzeigt:

❖ MODBUS RS5485: Wählen Sie die Slave-ID-Adresse.
❖ Mac-Adresse: Hier kann das letzte Byte der MAC-Adresse geändert werden. Wenn sich 

mehrere Computer im selben Netzwerk befinden, sollte jeder einen anderen Wert haben.

❖ Fallback Ip Adrr: Wird verwendet, um die Adresse manuell einzugeben, wenn es keinen DHCP-

Server im Netzwerk gibt. Es wird davon ausgegangen, dass die Maske immer 255.255.255.0 ist 

und dass das Netzwerk-Gateway mit der eingegebenen Adresse übereinstimmt und auf 1 

endet. Wenn Sie beispielsweise 192.168.1.23 eingeben, lautet das Gateway 192.168.1.1

❖ DCHP ON/OFF: Das Gerät ist so konfiguriert, dass es in einem Netzwerk mit dynamischer 

Host-Konfiguration (IP des Geräts, die vom Server zugewiesen wird) oder fester IP, die vom 

Benutzer über den Parameter Fallback Ip Adrr zugewiesen wird, arbeitet.

❖ IP-Test: Zeigt die aktuelle IP-Adresse an, die vom Server zugewiesen wird.
❖ Modbus TCP Port: TCP Port für den TCP Modbus. Standardmäßig ist dies 9900

Die Einstellungen für die RTU-Kommunikation sind:

❖ Kommunikationsgeschwindigkeit: 9600 Baud
❖ Datenbits: 8
❖ Parität: Keine Parität
❖ Stoppbits: 1

MODBUS TCP/IP-Protokoll:

• Typ: MOBUS/RTU ASCII über TCP/IP-Protokoll

• Schließen Sie das Ethernet-Kabel an die SEF-029-Karte an, bevor Sie den Disconnector I1 
starten. Die LEDs für Verbindung (gelb) und Kommunikation (grün) sind derzeit nicht 
verfügbar.

MODBUS RTU-Protokoll

• Typ: MOBUS/RTU-Protokoll
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• Schließen Sie das Kabel des USB-Adapters R8485 an die SEF-030.1-Karte an, 
bevor Sie den Disconnector I1 starten. (siehe Kapitel 4)

Mapping für MODBUS-Kommunikationsprotokolle:

Schreiben: Die folgende Tabelle zeigt die Schreibfunktion der einzelnen Kommunikationsadressen:

Adresse Beschreibung Schreiben
1010 Schreibstellung Lasttrennschalter I1 0🡪Aus, 1🡪Manuell, 2🡪Auto 

(abhängig von der 
Verriegelungsfunktion in J21)

1064 Signalkonfiguration leer schreiben 0🡪Nie, 1🡪Standard, 2🡪 
Leitfähigkeitsregelung

1066 Schreiben der Voreinstellung bei der 
Konfiguration

0🡪Deaktiviert 1🡪Aktiviert

1068 Schreiben der Voreinstellung bei der 
Zykluskonfiguration

Schreibbereich 0-10 Zyklen

1070 Sprache schreiben 0🡪Spanisch 1🡪Englisch 2🡪Deutsch
3🡪Französisch

Adresse Beschreibung Schreibbereich (Erhöhung) Werkseitige 
Einstellung

1012 Leitfähigkeit schreiben Set-
Point

0-1999µS/cm*(increase
1µS/cm)

300 µS/cm

1030 Timer schreiben T01 30-1000s*(15s erhöhen) 90s

1032 Zeitgeber schreiben T02 1-15 min*(Erhöhung um 1 
Minute)

5min

1034 Timer schreiben T03 1-60 min*(Erhöhung um 1 
Minute)

10min

1036 Zeitgeber schreiben T04 30-400min*(Erhöhung um 
30min)

60min

1038 Timer schreiben T05 0-24h*(Erhöhung um 1h) 0min=nie

1040 Timer schreiben T06 0-24h*(Erhöhung um 1h) 1h

1042 Timer schreiben T07 5-360s*(Erhöhung um 5s) 30s

1044 Timer schreiben T08 10-60min*(Erhöhung um 5min) 15min

*Diese Werte müssen beim Schreiben solcher Adressen in Sekunden angegeben werden.
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Lesen: Die folgende Tabelle zeigt die Lesefunktion der einzelnen Kommunikationsadressen:

Adresse Beschreibung Lesen
2010 Status lesen Ein/Aus Aus🡪0, Ein🡪1

2012 Leitfähigkeitswert ablesen 0-1999 µS/cm*

2014 Abgelesener Temperaturwert ºC Teilen Sie das Ergebnis durch 100.
Ej. 1815 🡪18,15ºC

Adresse Beschreibung Lesereichweite Werkseitige 
Einstellung

2030 Zeitgeber T01 lesen 30-1000s* 90s
2032 Zeitgeber T02 lesen 1-15 min * 5min
2034 Zeitgeber T03 lesen 1-60 min * 10min
2036 Zeitgeber lesen T04 30-400min* 60min
2038 Zeitgeber T05 lesen 0-24h * 0min=nie
2040 Zeitgeber T06 lesen 0-24h * 1h
2042 Zeitgeber T07 lesen 5-360s* 30s
2044 Timer lesen T08 10-60min* 15min

*Diese Werte werden in Sekunden angegeben.

Adresse Beschreibung Lesen
2116 Geräte live ablesen J25 0🡪nicht unter Spannung (gelbe LED [3] Aus)

1🡪live (gelbe LED [3] Ein)
2118 Lesen Sie allgemeine Gerätefehler J23 0🡪kein Geräteausfall (rote LED [4] aus)

1🡪Geräteausfall (rote LED [4] Ein)
2120 Lesen Sie allgemein

Ausrüstung Betrieb
Status J24

0🡪arbeitet nicht
1🡪in Betrieb

2122 Betriebsstatus der UV-Lampe ablesen J10 0🡪Aus (blaue LED [11] Aus) 
1🡪Ein (blaue LED [11] Ein)
2🡪Fehler (blaue LED [11] blinkt)

2124 Status des Füllmagnetventils ablesen J13 0🡪Aus (gelbe LED [12] Aus)
1🡪Ein (gelbe LED [12] Ein)

2126 Leistungsstatus des 
Entwässerungsmotorventils ablesen
J14

0🡪Kein Strom (grüne LED [13] aus)
1🡪Eingeschaltet (grüne LED [13] 
eingeschaltet)

2128 Ventilstellung des Ablassmotors ablesen 
J15

1🡪Geschlossen (grüne LED [14] Aus)
0🡪offen (grüne LED [14] Ein)

2130 Status der Levelposition lesen 0🡪Niedrig-Minimum (gelbe LED [15]) 
1🡪Betriebswasserstand J17(grüne LED [15]) 
2🡪Maximaler Wasserstand J16(rote LED 
[15]) 3🡪Fehler Wasserstand (rote LED [15] 
blinkt) 4🡪Alarmwasserstand IN1 (rote LED 
[15])
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Adresse Beschreibung Lesen
2132 Pumpenstatus lesen J11 0🡪nicht in Betrieb (grüne LED [16] Aus) 

1🡪in Betrieb (grüne LED [16] Ein)
2🡪Pumpenfehler (rote LED [16] Ein)

2134 Status des Motorpumpenschutzschalters 0🡪Störung des Leistungsschalters
1🡪Stromkreisunterbrecher korrekt

Alarm, zeigt den Alarmcode des Geräts an2200
0 🡪 KEIN ALARM
1 🡪 CPU
2 🡪 UHR
4 🡪PROBE
8 🡪FÜLLSTANDSSENSOREN
16 🡪STROMKREISUNTERBRECHUNGSFEHLER
32 🡪UV FEHLER
64 🡪DRAIN
128 🡪FÜLLEN
256 🡪MOTORVENTIL 1
512 🡪SCHMUTZWASSER
1024 🡪HILFSSTÖRUNG
2048🡪UV-LAMPE AUSGELAUFEN
F4096 🡪HILFSMODBUS 4096 FEHLER
F8192 🡪 HÖCHSTSTAND DES BECKENS
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8.7.2. BACnet/IP:

Achten Sie auf die folgenden Bildschirme, die das Display bei dieser Art der Kommunikation anzeigt:

❖ BACNET UDP Port: Wählen Sie die Adresse des Bacnet UDP Ports. Standardmäßig ist dies 47808.
❖ Bacnet-Gerätenummer: Wählen Sie die BACnet-Gerätenummer. Standardmäßig lautet sie 1234.

BACnet/ IP-Protokoll:

• Typ: Bacnet/IP über Udp

• Schließen Sie das Ethernet-Kabel an die SEF-029-Karte an, bevor Sie den Disconnector I1 
starten. Die LEDs für Verbindung (gelb) und Kommunikation (grün) sind derzeit nicht 
verfügbar.

Die Standard-IP-Adresse lautet 10.42.0.100

• Das fremde Gerät muss wie folgt registriert werden: 
Entfernter BBMDIPv4.IPv6 Endpunkt = 10.42.0.100:47808

Mapping für BACnet-Kommunikationsprotokolle:

Schreiben: Die folgende Tabelle zeigt die Schreibfunktion der einzelnen Kommunikationsobjekte:

Objekt Beschreibung Schreiben
SET OnOff Auto* 

(Analog_Output:0)=1010
Schreibstellung 
Lasttrennschalter I1

0🡪OFF, 1🡪ON, 2🡪AUTO 
(abhängig von der 
Verriegelungsfunktion in J21)

ABFLUSSKONFIGURATION 
EINSTELLEN.

(Analog_Output:14)=1064

Schreiben Signal
Konfiguration leer

0🡪Nie, 1🡪Standard, 2🡪 
Leitfähigkeitsregelung

SET_LANGUAGE
(Analog_Output:16)=1070

Sprache schreiben 0🡪Spanisch 1🡪Englisch 
2🡪Deutsch 3🡪Französisch

RESET DEF. WERTE
(Analog_Eingang:14)

Zurücksetzen auf
Werk
Standardwerte

Schlüssel für Reset 1997 erforderlich

NOTFALL J20 EINSTELLEN
(Analog_Output:17)

Aktiviert das Alarmsignal 0🡪 Alarm Aus 
1🡪 Alarm Ein

* Diese Objekte sind bidirektional: Sie funktionieren nicht nur als Schrift, sondern zeigen auch das 

Lesen ihrer Zustände an.
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Objekt Beschreibung Schreibbereich 
(Erhöhung)

Fabrik
Einstellung

SOLLWERT µS*
(Analoger_Ausgang:9) =1012

Schreiben Sie
Leitfähigkeit

Set-Point

0-1999µS/cm*(increase
1µS/cm)

300 µS/cm

SET Zeitschaltuhr 1*
(Analoger_Ausgang:1) =1030

Timer schreiben T01 30-1000s (15s erhöhen) 90s

SET Zeitschaltuhr 2*
(Analoger_Ausgang:2) =1032

Zeitgeber schreiben 
T02

1-15 min (Steigerung um 1 
min)

5min

SET Zeitschaltuhr 3*
(Analoger_Ausgang:3) =1034

Timer schreiben T03 1-60 min (Erhöhung um 1 
min)

10min

SET Timer 4*
(Analoger_Ausgang:4) =1036

Zeitgeber schreiben 
T04

30-400min*(Erhöhung
30min)

60min

SET Timer 5*
(Analoger_Ausgang:5) =1038

Timer schreiben T05 0-24h (Erhöhung um 1h) 0min=nie

SET Timer 6*
(Analoger_Ausgang:6) =1040

Timer schreiben T06 0-24h (Erhöhung um 1h) 1h

Zeitschaltuhr einstellen 7*
(Analoger_Ausgang:7) =1042

Timer schreiben T07 5-360s (5s erhöhen) 30s

SET Zeitschaltuhr 8*
(Analoger_Ausgang:8) =1044

Timer schreiben T08 10-60min*(Erhöhung um 
5min)

15min

* Diese Objekte sind bidirektional: Sie funktionieren nicht nur als Schrift, sondern zeigen auch das 

Lesen ihrer Zustände an.

Lesen: Die folgende Tabelle zeigt die Lesefunktion der einzelnen Kommunikationsobjekte:

Objekt Beschreibung Lesen
PROBE GET µS

(Analog_Eingang:0) =2012
Leitfähigkeitswert ablesen 0-1999 µS/cm*

FÜHLER GET TEMP
(Analog_Eingang:1) = 2014

Abgelesener Temperaturwert 
ºC

Ej. 18 🡪18,15ºC

GET STATUS J25
(Analog_Eingang:4) =2116

Geräte live ablesen J25 0🡪nicht unter Spannung (gelbe LED 
[3] Aus)
1🡪live (gelbe LED [3] Ein)

GET STATUS J23
(Analog_Eingang:5) = 2118

Lesen Sie allgemeine 
Gerätefehler J23

0🡪kein Geräteausfall (rote LED [4] 
aus)

1🡪Geräteausfall (rote LED [4] 
leuchtet)

GET STATUS J24
(Analog_Eingang:6) = 2120

Lesen des allgemeinen 
Betriebsstatus der 
Ausrüstung J24

0🡪nicht in 
Betrieb. 1🡪in 
Betrieb
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Objekt Beschreibung Lesen
GET STATUS J10

(Analog_Eingang:7) = 2122
Betriebsstatus der UV-
Lampe ablesen J10

0🡪Aus (blaue LED [11] Aus) 
1🡪Ein (blaue LED [11] Ein)
2🡪Fehler (blaue LED [11] blinkt)

GET STATUS J13
(Analog_Eingang:8) = 2124

Füllmagnetventil ablesen
Status J13

0🡪Aus (gelbe LED [12] Aus)
1🡪Ein (gelbe LED [12] Ein)

GET STATUS J14
(Analog_Eingang:9) = 2126

Ablassmotorventil lesen
Stromversorgungsstatus J14

0🡪Kein Strom (grüne LED [13] aus)
1🡪Eingeschaltet (grüne LED [13] 
eingeschaltet)

GET STATUS J15
(Analog_Eingang:10) =2128

Motorablassventil ablesen
Position J15

1🡪Geschlossen (grüne LED [14] Aus)
0🡪offen (grüne LED [14] Ein)

STATUS ABFRAGEN 
J16&J17

(Analog_Eingang:11) =2130

Status der Levelposition 
lesen

0🡪Low-Minimum (Gelbe LED [15]) 
1🡪Betriebsniveau J17(Grüne LED

[15])
2🡪Maximaler Wasserstand J16(rote 
LED [15])
3🡪Fehler in der Ebene (rote LED [15] 
blinkt)
4🡪Alarmstufe IN1 (rote LED [15])

GET STATUS J11
(Analog_Eingang:12) =2132

Pumpenstatus lesen J11 0🡪nicht in Betrieb (grüne LED [16] 
Aus) 1🡪in Betrieb (grüne LED [16] 
Ein)
2🡪Pumpenfehler (rote LED [16] Ein)

STATUSSCHALTER HOLEN
(Analog_Eingang:13) =2134

Schutzschalter der 
Motorpumpe
Status

0🡪Störung des Leistungsschalters
1🡪Stromkreisunterbrecher korrekt

Alarm, zeigt den Alarmcode des Geräts anGET ALARMS
(Analog_Eingang:15) = 2200 0 🡪 KEIN ALARM

1 🡪 CPU
2 🡪 UHR
4 🡪PROBE
8 🡪FÜLLSTANDSSENSOREN
16 🡪STROMKREISUNTERBRECHUNGSFEHLER
32 🡪UV FEHLER
64 🡪DRAIN
128 🡪FÜLLEN
256 🡪MOTORVENTIL 1
512 🡪SCHMUTZWASSER
1024 🡪HILFSSTÖRUNG
2048🡪UV-LAMPE AUSGELAUFEN
F4096 🡪HILFSMODBUS 4096 FEHLER
F8192 🡪 HÖCHSTSTAND DES BECKENS



HANDBUCH für die Basis-Steuertafel | CCB2.1 41

8.8. Sprache

Wählen Sie die gewünschte Sprache auf dem Display aus:

❖ Español
❖ Englisch
❖ Deutsch
❖ Francais

8.9. Datum

Stellen Sie das genaue Datum und die Uhrzeit ein, indem Sie die auf den 

folgenden Bildschirmen angezeigten Daten eingeben:

❖ Sekunden
❖ Protokoll
❖ Zeit:
❖ Tag der Woche
❖ Monat
❖ Jahr
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9. Einstellungen

In diesem Abschnitt werden die gewünschten Werte für die verschiedenen einzustellenden Parameter 

konfiguriert. Der Leitfähigkeitssollwert und die verschiedenen Timer werden konfiguriert. Jeder 

Parameter hat einen Wertebereich, auf den er eingestellt werden kann.

Die verschiedenen einzustellenden Parameter werden auf dem Display angezeigt (integriert in die 

Bedien- und Anzeigeoberfläche).

Mit den vertikalen Pfeilen können Sie sich von einem Bildschirm zum anderen bewegen. Verwenden 

Sie den rechten Pfeil, um innerhalb eines Bildschirms zur nächsten Ebene zu gelangen, und den linken 

Pfeil, um eine Ebene zurück zu gehen.

9.1. SET-POINT µS/cm (falls zutreffend)

Geben Sie den Leitfähigkeits-Sollwert ein. Wenn dieser 

Leitfähigkeitswert überschritten wird, wird das motorisierte 

Ablassventil aktiviert und das Wasser wird auf die gewünschte 

Leitfähigkeit (niedriger als der Sollwert) erneuert.

Es ist zu beachten, dass der TIMER T07 die Zeit regelt, in der der 

Sollwert überschritten werden muss, bevor das Ablassventil geöffnet 

wird,

während TIMER T02 die Zeit zwischen den Teilentleerungen festlegt.

Der Bereich reicht von 0-1999 µS/cm.

9.2. TIMER T01 (ex SW1 AB)

Geben Sie die Verzögerungszeit für die Umwälzpumpe ein, 

nachdem der Mindestwasserstand erkannt wurde. Diese Zeit ist 

nicht zu kurz, um das Phänomen der Spitzenbildung zu 

verursachen, aber auch nicht zu lang, damit der 

Mindestwasserstand die Pumpe abschaltet.

Der Timerbereich reicht von 30 s bis 1000 s.

Der werkseitig eingestellte Wert beträgt 90 s.
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9.3. TIMER T02 (ex SW1 CD)

Geben Sie die Zeit zwischen den Teilentleerungen des Beckens mit 

Leitfähigkeitsregelung ein.

Der Timer reicht von 1 Minute bis 15 Minuten.
Der werkseitig eingestellte Wert beträgt 5 Minuten.

9.4. TIMER T03 (ex SW2 AB)

Geben Sie die Bestätigungszeit für die vollständige Entleerung ein. 

Dies ist die maximale Zeit, die der Niveausensor benötigt, um den 

Mindestwasserstand oder die Verstopfung des Abflusses nach dem 

Entleerungsbefehl zu bestätigen.

Der Timerbereich reicht von 1 Minute bis 60 Minuten.
Der werkseitig eingestellte Wert beträgt 10 Minuten.

9.5. TIMER T04 (ex SW2 CD)

Geben Sie die zusätzliche vollständige Entleerungszeit ein, während der 

das Ventil des Entleerungsmotors geöffnet sein soll.

Der Timer reicht von 30 Minuten bis 400 Minuten.
Der werkseitig eingestellte Wert beträgt 60 Minuten.

9.6. TIMER T05 (ex SW3 AB)

Geben Sie die Häufigkeit der vollständigen Entleerung während des Betriebs ein.

Der Timerbereich reicht von 0 min bis 24 h.
Der werkseitig eingestellte Wert 

ist 0 min. 0 min = nie
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9.7. TIMER T06 (ex SW3 CD)

Geben Sie die Verzögerung bis zur vollständigen Entleerung nach 

dem Ausschalten des Geräts ein.

Der Timerbereich reicht von 0 bis 24 Stunden.
Der werkseitig eingestellte Wert beträgt 1 h.

O h = Entleert sich, sobald das Gerät ausgeschaltet wird.

9.8. TIMER T07 (ex SW4 CD)

Geben Sie die Sollzeit bis zur teilweisen Entleerung durch Öffnen 

des Motorablassventils ein, wenn die Leitfähigkeit dauerhaft 

überschritten wird.

Der Timerbereich reicht von 5 s bis 360 s.
Der werkseitig eingestellte Wert beträgt 30 s.

9.9. TIMER T08

Geben Sie die maximale Zeit für die Befüllung ein: Zeit bis zum 

Erreichen des Mindestpegels, wenn das Becken gefüllt ist.

Der Timer reicht von 5 Minuten bis 60 Minuten.
Der werkseitig eingestellte Wert beträgt 15 Minuten.
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10. Kalibrierung

Eine Kalibrierung wird alle 12 Monate empfohlen. 

Dies wird wie folgt durchgeführt:

I. Tauchen Sie die Sondenspitze mindestens eine Stunde lang in die Reinigungslösung HI 7061 

(Artikelcode 69510002). Wenn eine gründliche Reinigung erforderlich ist, wischen Sie die 

Metallspitzen mit sehr feinem Sandpapier oder einer nicht scheuernden Bürste ab.

II. Füllen Sie einen sauberen Behälter mit einer Flüssigkeit hoher Leitfähigkeit. Dies kann mit der 

HI 7031-Lösung von 1413 μS/cm (Artikelcode 69510001) geschehen.

III. Führen Sie die Sonde in den Behälter ein, um die Leitfähigkeit zu messen.

IV. Ermitteln Sie die im Überwachungsmenü angezeigte Flüssigkeitstemperatur (z.B. 22ºC). Warten 

Sie 5 Minuten, bis sich die Temperaturanzeige stabilisiert hat.

V. Prüfen Sie die Leitfähigkeit der Lösung bei dieser Temperatur anhand der Tabelle auf dem 

Flaschenetikett (z. B. 1332 µS).

VI. Dieser Wert wird im Menü KALIBRIERUNG 🡪 HOCH eingegeben.

Rufen Sie dazu das Menü auf, das den Leitfähigkeitswert 

der Messsonde enthält (z. B. 1380 µS). Korrigieren Sie ihn 

entsprechend dem Leitfähigkeitswert bei dieser Temperatur.

(Beispiel 1332 µS). Verlassen Sie das Menü vollständig zur Überwachung, damit der Wert im 

Speicher registriert wird.

VII. Für die KALIBRIERUNG 🡪LOW wiederholen Sie die Schritte 

I - VI unter Verwendung der Flüssigkeit mit niedriger 

Leitfähigkeit. Es kann die HI 7033-Lösung mit 84μS/cm 

(Artikelcodes 69510003 und 69510004) verwendet werden.
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11. Start von

WICHTIG!

Fordern Sie die Inbetriebnahme Ihrer Geräte an unter: sat@fisair.com o 

service@fisair.com https://fisair.com/es/servicio/puestas-en-marcha/ (Anfrage auf 

Spanisch) https://fisair.com/service/start-ups/ (Anfrage auf Englisch)

Nachdem die Vorinstallationsschritte durchgeführt und alle Anschlüsse gemäß dem entsprechenden 

Schaltplan vorgenommen wurden: (siehe Schaltplannummer auf dem Typenschild im Inneren der CCB2.1)

1. Prüfen Sie, ob die Netzspannung mit der Versorgungsspannung der CCB2.1 gemäß dem 

zugehörigen Schaltplan übereinstimmt.

2. Schalten Sie den Status des Trennschalters I1 von Position 0 auf 1.

Die LEDs über der Bedien- und Anzeigeschnittstelle leuchten auf und der Fernmeldekontakt 

"Niederspannung" wird aktiviert (Anschluss J25).

3. Die ersten Anpassungen (Konfiguration und Einstellungen) für den gewählten Arbeitsmodus werden 
vorgenommen.

a) UV-Lampe (falls zutreffend)

Schalten Sie die UV-Lampe mit den Navigationstasten ein oder aus.

Siehe Abschnitt 6.3

b) Leitfähigkeitssonde: (falls zutreffend)

Einstellen des SOLLWERTES: Der Leitfähigkeits-SOLLWERT wird wie in Abschnitt 7.1 eingestellt.

• Empfehlung:

Der Sollwert sollte 20 % höher sein als der erste Messwert, der bei der Erstbefüllung des 

Reinwasserbeckens ermittelt wird.

Der TIMER T01 muss so kodiert werden, dass er diese Ablesung (siehe Abschnitt 7.2) bei 1000 s 

durchführt, so dass die Ablesung ohne Einschalten der Pumpe erfolgen kann, da das Einschalten 

der Pumpe das Wasser im Becken verschmutzen würde. Nach der Ablesung ist der TIMER T01 
wieder auf die Werkseinstellung oder auf die vertraglich festgelegten Werte einzustellen.

mailto:sat@fisair.com
mailto:service@fisair.com
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Teilweise Entleerung (wenn die Leitfähigkeitsregelung angewendet wird):

∗ Sobald der SOLLWERT und der TIMER T07 überschritten werden (letzterer legt die Zeit fest, die 

der Sollwert kontinuierlich überschritten werden muss), öffnet sich das Ventil des 

Entleerungsmotors und das Wasser im Becken wird erneuert, da das Füllmagnetventil geöffnet 

bleibt (das Füllmagnetventil wird gesteuert und schließt nur, wenn der Höchststand erkannt wird).

∗ Es wird eine minimale Teilentleerung von 100s durchgeführt, das Motorventil wird geschlossen und 

das Becken bis zum Abschalten des Schwimmerventils gefüllt. Das Befüllungsmagnetventil bleibt 
geöffnet (das Schließen des Befüllungsmagnetventils wird nur durch den Maximalstandsmelder 
gesteuert).

∗ Wenn die Sonde keinen Messwert anzeigt (sie ist nicht in Kontakt mit dem Wasser), bedeutet dies, 

dass der Wasserstand unter die Sondenelektroden gesunken ist. Das Motorventil wird 

geschlossen und ein neuer Teilentleerungszyklus beginnt, wobei der TIMER T02 die Mindestzeit 

zwischen den Teilentleerungen und der TIMER T07 die Sollzeit der Leitfähigkeit kontinuierlich 

überschreitet.

∗ Der gesamte Zyklus dieses Vorgangs wird durchgeführt, ohne dass die Pumpe abgeschaltet wird.

4. Wählen Sie den Arbeitsmodus, der Ihren Bedürfnissen am besten entspricht: automatisch oder manuell:

Die gewünschte Betriebsart wird mit den Tasten MAN  oder AUTO  gewählt. (Denken Sie 
daran, den Trennschalter I1 auf Position 1 zu stellen)

Siehe Abschnitt 5 "Überwachung" zur Anzeige des Gerätestatus (MAN, AUTO oder START). 

MAN 🡪 BETRIEB STARTEN

AUTO 🡪 BETRIEB STARTEN
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5. Betrieb:

I. Wenn die UV-Lampe eingeschaltet ist, blinkt die LED  blau, bis die Bestätigung 
des Zündsensors eingeht. Danach hört sie auf zu blinken und leuchtet kontinuierlich 
blau. Wenn die Lampe untergetaucht ist, muss J18 überbrückt werden (IN1), da sie 
stundenlang arbeitet.

II. Nach der Wahl der Betriebsart (MAN oder AUTO) wird das Wasserversorgungsmagnetventil

Ventil-LED  leuchtet, um das Becken zu füllen, bis sich das mechanische 
Schwimmerventil schließt. Bei einer Störung des mechanischen Schwimmerventils füllt 
sich das Becken weiter, bis der Füllstand

Sensor erkennt den maximalen Wasserstand ( LED leuchtet rot)

III. Sobald der Mindestwasserstand erreicht ist (grüne LED ), wird das Wasser

Die Umwälzpumpe schaltet sich ein (grüne LED  ), nachdem die in TIMER TO1 
festgelegte Zeit abgelaufen ist.

IV. Während des Betriebs oder nach dem Ausschalten leuchten die LEDs  je nach   
der Entleerungseinstellungen.

V. Während des Betriebs - ob MAN oder AUT - wird bei einer Anomalie ein Alarmcode auf 

dem Display angezeigt (siehe Abschnitt 5 "Überwachung").

VI. Wenn das Gerät über ein Leitfähigkeitsmessgerät verfügt:

Auf dem Display erscheint der Leitfähigkeitsmesswert in μ S / c m . (siehe Abschnitt 5 

"Überwachung")
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12. Alarme
Liste der Alarme:

Signal für Alarm Komponente Beschreibung des Alarms Empfohlene Maßnahmen

40* CPU Interner Kartenfehler: SEF-025.1 Kontakt Technische Dienste

41* RAM-Speicher RAM-Speicher
Ersetzen Sie die Batterie 

und/oder wenden Sie sich an den 
technischen Kundendienst, um 
das Programm erneut in den 

RAM-Speicher zu laden.

42* Leitfähigkeitsson
de:

Anschlussfehler oder beschädigtes 
Bauteil

Überprüfen Sie die Verbindung 
und/oder wenden Sie sich an 
den technischen Dienst.

43 Niveauschalter Anschlussfehler oder beschädigtes 
Bauteil Kontakt Technische Dienste

44* Magnetisch-
thermischer 
Schutzschalter

Anschlussfehler, Überstrom oder 
fehlende Phasen

Überprüfen Sie den Anschluss, stellen Sie 
sicher, dass das Stromnetz korrekt ist. 

Störung behoben: Schutzschalter 
zurücksetzen

45* UV-Lampe Der Kontakt IN1 ist vom Lampensensor 
nicht geschlossen worden Überprüfen Sie das Signal des UV-

Lampensensors

46 Motor-Ventil 
entleeren/entl
eeren

Entleerungsbestätigungszeit ist 
abgelaufen; kein 

Mindestwasserstand erkannt

Prüfen Sie den ordnungsgemäßen 
Betrieb des 
Entleerungsmotorventils

47 Wasserversorgung Füllbestätigungszeit ist abgelaufen; kein 
Mindestwasserstand erkannt

Funktionstüchtigkeit des Magnetventils 
für die Wasserversorgung 
prüfen
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48 Motor-Ventil 
entleeren/entl
eeren

Die festgelegte Zeit ist verstrichen, ohne 
dass eine Rückmeldung vom Motorventil 

für die Entleerung erfolgt.

Prüfen Sie die ordnungsgemäße 
Funktion des Motorventil-
Rückführanschlusses

49 Leitfähigkeit Leitfähigkeit des Wassers kann nicht 
reduziert werden

Prüfen Sie die ordnungsgemäße 
Funktion des 
Leitfähigkeitssensors.

Leitfähigkeitssollwert prüfen

50* Externer Fehler IN3 offen, wenn eine externe 
Komponente installiert ist. -

51*
Eintauchen 

der UV-
Lampe in die 

Wanne

Diese Lampe ist seit über 16.000 
Stunden im Einsatz

UV-Lampe gegen eine neue austauschen. 
Timer 16.000 h gemäß Kapitel 8.5 UV-

Lampenkonfiguration zurücksetzen

53 Niveauschalter Maximaler Wasserstand erreicht Überprüfen Sie den Zustand des 
Magnetventils für die Wasserversorgung 
und des Motorablassventils.

∗ Diese Alarme stoppen den Betrieb des Geräts. Nachdem Sie das Problem behoben haben, müssen Sie 

das Gerät aus- und wieder einschalten, um den Ausgangszustand wiederherzustellen.
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13. Konformitätserklärung

13.1.D.C. Maschine
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13.2.D.C. Unvollständige Maschinen
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14. Garantie
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ANHANG

SCHALTPLAN: E11501 (230VAC)
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H1 Conexión remoto poro puesto en marcho en modo Auto...
1 D5 SEF-027.1

lntefoce de estados y teclado. 1B9
RU ReI6 poro moto-bomba.

2E1 0 SEF-028.1
Interface de potencia y conexi6n. 1F"

RL3 ReI6 para vólvulo de drenaje. 
Droin volve reloy. 2E8 TRF1

Voltaikquelle Voltoqe 
Quelle 2E7

RL8 Rel6 poro válvula de ligado. FiII 
volve reloy. 2F8 SEF—029.1 Tarjeta Interfoce klodbus-TCP/IP

(Wahlweise) ModBus-TCP,/lP Schnittstelle Kabelbaum.
1 B4

M
Moto-bomba. tzmp 

motoz'. 1 J 16 SEF-030.1
Tarjeta Interfoce Modbua/RTU
ModBua/RTU-Schnittstelle Cordboord. (Opcionol) 1 B9

Ev1 Vólvulo de llenado. 1 l3 cs
Conductlvfmetro
Leitfähigkeitsmessgerät (Wahlweise) 1 C.4
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SCHALTPLAN: E11503 (Schaltschrank mit Fremdbelüftung) (230VAC)



{ O O

1 2 | 3 | 4 | 5 6 | 7 8 9 | 10 11 | 12 13 | 1\ | 15 16

A

B

14E.2 CS
OPTIONAL

S1
BACnet 

ModBue TCP

D
0..10V ---

4..20mA---
E

IN2 IN3

I

9E.

9E.1- |

I J9 SEF-028.1 J26

PE
2B2

I 
I

O O O O

J19 J20 J21 J6 J7 J8

J12
| OO i

-{- 2 t V d c  
"

J13
r-------n

I

J14
r-------n

| O O O |

J15 J16 J17 J18
i OOi  | OOi  { OOi  { O O

J23  
J 2 4  

!O O

J25 J10
OO 

i

J11

NO COM NC NO NO

i i i
25OV-6A AC1

O O ' FERNZUSTANDSMELDUNGEN ! '
I PE

OO !
I U ¥

0W

- EV1 Rückmeldung MWL LWL HWL "---------" OPTIONAL anzeigen N
anzeigen

MV1
N° PLANO:
Z/tng Nr:
REVISION:

E11503
A

TIPO:

KONEXION:
CCB2.1/CCE2.1 DENOMINAC IÓN

6ezzom'i'no *^" Elektrischer 
Stromkreis

DIBUJADO:

COMPROBADO:
J.R.G.

H.L.A. 
 HOJA N':

M.B.A.
1 DE:  3

Revfi'etu: Stcp@y: 230V-I-5R/I-I-N/50-60Hz Checlce6: 5'/meet JVr: O,f-.

F



1 2 | 3 | L | 5 6 | 7 8 | 9 | 10 11 | 12 | 13 | 1\ | 15 16

ETAPA
A S1

ETAPA 
S2

EV2

ETAPA 
S3

ETAPA 
S4

EV4

ETAPA 
S5

B

PE PEI PE PE PE!

STROMVERSORGUN
G 230V-E5/1Ph+N/50-60Hz

D
X1.L1
XI.N

E ° 1.PE

NO COM NC NO COM NC NO NO

N° PLANO:
Eng Nr:
REVISION:

E11503 

A

TIPO:

CONEXIÕN:
CCB2.1/CCE2.1 DENOMINAC IÓN

De'nam*nat COM Elektrischer 
Stromkreislauf

DIBUJADO:

COMPROBADO:

APROBADO:
J.R.G. Appfowed.

H.L.A. 
 HOJA N°:

M.B.A.
DE:  5

Jtev'ietu: Stcp@y: 230V-I-5R/I-I-N/50-60H Geprüft: Süßer Nr: O,f-.



MAN

P P P

Ev1 

Mv1

IÓN

ÚIÓ 0
Ó @Ó %

)

N° PLANO:
Ing Nr.- E11503 TIPO: CCB2.1 /CCE2.1 DENOMINAC

De'nomiz zt Elektrischer 
Stromkreislauf

DIBUJADO: APROBADO:
A ppm ed. M.B.A.

REVISION: CONEXIÓN:
Stcp@y: 230V-I-5R/I-I-N/50-60H

COMPROBADO:
Geprüft:

HOJA N':
Blatt Nr:

DE:
0f

J.R.G.

H.L.A. 5

1A2 Válvula de drenaje
1 l4 MPCB-INO1 Torje o poro control externo por Voltoje

Voltoqe/Strom Boord externe Steuerung
o corriente. 1D. 3

1B14 MWL 3fedTum wo£er 7ete7 su/ SEF-32.1
oto Etooos S1 o S5. Tafel 

S1 bis S5. (opciono| 1 D.11

2F6 LWL
Detektor de n1veI mfnimo
Zozu wo¢er tez/e7 szuTtfc 1 l6 EV1-EV5

Electroválvula Etopos SI o S5. (Opciono!)  
EV. Stufen S1 bis S5 2B1-2B9

2F7 HWL I- Agh uoter 7et/e7 szu'i£fr 117
2F7 SEF-025.1

CPU 1C6
2F9 SEF-026

Tronem1eor de conduct1v1dod. (Wahlweise) 1B6

1 D5 SEF-027.1
Intefoce de estados y teclado. 1B9

2E1 0 SEF-028.1 1F*

2E8 TRF1 Voltoqe Quelle 2E7
2F8 SEF—029.1  Tarjeta Schnittstelle Modbus-TCP/IP

(Wahlweise) ModBus-TCP,/IP Schnittstelle Cordboord.
1 B4

HOtO-bOfl0bO.
1 J 16 SEF-030.1

Tarjeta-Schnittstelle Modbue/RTU
ModBus/RTU-Schnittstelle Cordboord. (Wahlweise) 1 B9

Vólvulo de llenado. cS (Wahlweise) 1 C.4


